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Baeiidae (Ephemeroptera) in Mittelasien I.
D. BRAASCH, P otsdam

D er B earbeitungsstand  der E intagsfliegen M ittelasiens w urde  vor kurzem  
von BRODSKI (1976) dargelegt. Dabei zeigt sich, daß nam entlich  die G at
tung  B aetis  n u r ungenügend bekann t ist. So stehen  beispielsw eise 5 A rten  
der G attung  R hithrogena, die heu te  aus dem  sow jetischen M ittelasien  b e 
k an n t sind, n u r 4 A rten  der G attung  B aetis gegenüber. E inem  B earbeiter der 
F ließgew ässer M ittelasiens fä llt jedoch auf, daß in  v ie len  Bächen und  F lüs
sen des G ebiets m eist m ehrere  B aetis-A rten , ab er n u r 1 bis 2 A rten  R hithro 
gena  v e rtre ten  sind. Die G attung  Baetis  s te llt m it A bstand  das Gros der 
B enthosform en der m ittelasiatischen  F ließgew ässer. M angels K enntn is der 
L arvenfo rm en  von B aetis  w ird  in  der hydrobiologischen P rax is  M ittelasiens 
oftm als eine N um erierung  der m utm aßlich  verschiedenen T axa vorgenom 
m en  (B aetis  1, 2 usw . bei BRODSKI, 1976). Regionale Vergleiche der B aetis- 
T axa sind au f diese W eise nicht möglich.
In  der vorliegenden  A rbeit ist das Ziel gestellt w orden, verschiedene L arven 
form en von B aetis  in  M ittelasien  bekann t zu m achen und  nach M öglichkeit 
eine taxonom ische K lärung  zu versuchen. Folgende U m stände können als 
günstig  fü r  die A ufarbeitung  eines um fangreichen  B ae tiden-M aterials von 
einer Reise durch 4 sow jetische M itte lasien-R epubliken  (Kasach., Kirgis., 
Usbek. und  Tadshik. SSR) vom 15. 4. bis 6. 5.1976 angesehen w erden :
1. BRODSKI (1930) beschrieb 4 A rten  der G attung  B aetis  aus M ittelasien, 

davon 2 aus dem  Issyk bei A lm a-A ta, Kasach. SSR: Baetis issyksuvensis  
und  transiliensis. D er V erfasser konnte  au f seiner Sam m elreise den Issyk 
aufsuchen.

2. Dem V erfasser gelang am  Issyk die A ufzucht von Baetis issyksuvensis  
(Imago) aus der Larve. BRODSKI g ib t in  seiner A rbeit an, daß B. is sy k 
suvensis  eine M assenform  sei, die von den höheren  G ebirgslagen bis 
h in u n te r ins V orgebirge in  F ließgew ässern  au ftre te . Diese Feststellung 
ließ sich bestätigen.

3. In  an de ren  U nionsrepubliken  tra te n  teilw eise andere  L arvenform en auf, 
so z. B. in  der Tadshikischen SSR 2 A rten , die a llen  anderen  R epubliken 
feh lten .

4. Das M ateria l en th ä lt eine Pseudocloeon-A rt. A rten  dieser G attung w u r
den b isher aus M ittelasien  noch nicht beschrieben.
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5. Bei den von BRODSKI beschriebenen A rten  feh len  solche der „lapponi- 
cus“-G ruppe, deren  Im agines sich bekanntlich  durch das Feh len  des 
„processus costalis“ am  H interflügel auszeichnen. Im  M aterial fan d  sich 
eine A rt aus der „lapponicus“ -G ruppe.

6. In  den V orgebirgsgew ässern tra te n  einige B aetis-A rten  auf, die den G e
b irgen  fehlen. Aus den V orgebirgsfließgew ässern beschrieb BRODSKI 
n u r 1 A r t : Baetis m ycetopis.

7. BRODSKI (1976) g ib t auch noch das V orkom m en der v ie rten  aus M itte l
asien b ekann ten  B aetis-A rt vom  Issyk an : Baetis heptapotam icus.

B eschreibung der A r te n :
Pseudocloeon m uchei n. sp.
Länge der schlüpfreifen  L arve 4,5—5,5 m m , Länge der Cerci 4,2—5,5 mm, 
T erm inalfilam en t fehlt.
A llgem eine K örperfärbung  b raun , T horax  b re it gebaut, E x trem itä ten  stehen  
bei T ieren  in  der A lkoholkonservierung  w eit vom  K örper ab. H in te re  K opf
h älfte  m it ziem lich großen dun kelb raun en  Querflecken längs der K opfnaht. 
A uf dem  T horax  oberhalb  des F lügelansatzes m it dunklen  Flecken. 
P ronotum  m it charak teristischer Zeichnung (Abb. 1) ähnlich der bei der 
„alpinus“ -G ruppe.
A bdom inalterg ite  1—7 m it Q uerflecken beiderseits der M ittellin ie (Abb. 2). 
Besonders deutlich tre ten  sie au f den Segm enten 3—6 hervor. A uf den T er- 
giten  7—10 ist der Fleck bogenförm ig gestaltet. F arbe  der T ergite hellb raun , 
Zeichnung dunkelb raun .
Fem ora m it charak teristischer Zeichnung (Abb. 3).
K iem en (Abb. 4) m it b re item  b ra u n en  M ittelband.
L abrum  en tlang  dem  V orderrand  m it 1 -f- 10—12 B orsten (Abb. 5). M andi- 
beln  m it 2 Z ahngruppen  (Abb. 6). V orderster Z ahn  sehr b re it und  am  läng 
sten. M axillarpalpus am  Ende etw as zugespitzt (Abb. 7). L ab ia lpalpus 
(Abb. 8) m it konisch gesta lte tem  Endglied. Parag lossa (Abb. 9) m it n u r e iner 
B orstenreihe an  der Spitze. G lossa (Abb. 10) m it w eit voneinander en tfe rn t 
stehenden  Borsten.
Oberflächen der T ergite n u r m it S innesborsten  besetzt und am  H in te rrand  
m it b re it abgestum pften  Zacken (Abb. 11). P arap roc tp la tten  (Abb. 12) m it 
w enigen S innesborsten  und  einem  großen Porenfeld.
A ußenkante  der Fem ora dicht m it re la tiv  langen, fein  zugespitzten  B orsten  
besetzt (Abb. 13). K rallen  m it K rallenborsten .
H olotypus: 1 L arve (5,5 mm) als P rä p a ra t in  Polyvinyllactophenol.

F undort: N ebenbach (linker) des K afirn igan  bei Rom it im  
H issargebirge, 1 500 m  NN, Tadshikische SSR, Sow jetunion. 
H ab ita t: Bergbach von 2 m  B reite  m it stein igem  U ntergrund .
4. 5. 1976.
P ara typen  (20 Larven) vom  gleichen Fundort.

Ich w idm e diese A rt dem  verd ienstvo llen  Erforscher der m ittelasiatischen  
B lattw espenfauna W. H. MUCHE, R adeberg, DDR, in  freundschaftlicher V er
bundenheit.
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20 BRAASCH, Baetidae in Mittelasien I.

Abb. 14—23: Baetis innotata n. sp., Larve: 14 Pronotum, 15 Femur, 16 Labrum, 17 Man- dibeln, 18 Labialpalpus, 19 Maxillarpalpus, 20 Paraglossa, 21 Glossa, 22 Paraproctplatte, 23 Oberfläche und Tergithinterrand
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B aetis innota ta  n. sp.
L änge der schlüpf re ifen  L arve 4,5—5 m m  lang, Cerci 2,5 m m , T erm inalfila 
m en t 1,5 mm , Cerci hellb raun.
K opf längs der M itte ln ah t verw aschen gefleckt. P ronotum  m it charak teris ti
scher Zeichnung ähnlich der vorigen A rt (wie bei B. alpinus) (Abb. 14). Zeich
nung  au f den A bdom inalte rg iten  undeutlich  m it dunklen , unscharfen  Flecken 
beiderseits der M ittellin ie, A bdom inalstern ite  m it charak teris tischer Z eich
nung  in  der M itte.
Beine hellb raun , F em ora d unkelb raun  gezeichnet (Abb. 15).
A nzahl der B orsten  en tlang  dem  V orderrand  des L ab rum  1+ 6  (Abb. 16). 
M and ibeln  m it 2 Z ahngruppen , 2. Z ahn  von außen  am  stärk sten  (Abb. 17). 
D rittes G lied des L ab ia lpalpus schlank konisch (Abb. 18), lange spitze B or
sten  am  O ralrand. Lobus am  In n en ran d  des 2. G liedes schwach ausgebildet. 
M axillarpalpus ohne aufgesetzte Spitze (Abb. 19). P arag lossa am  V orderrand  
m it m ehreren  B orstenreihen  (Abb. 20).
P a rap ro c tp la tten  (Abb. 22) m it einem  Feld  m ehrzackiger Schuppen. In n en 
ran d  gezähnt, ein  größeres Feld m it S inneskörpern  vorhanden , m it S innes
borsten .
O berflächenbeborstung der T ergite (Abb. 23) m it schwach sichtbaren, b lasen 
förm igen Schuppen, Schuppenbasen flach; T erg ith in te rrän d er m it breiten, 
stum pfen  Zacken (Abb. 23). S innesborsten  län ger als die Zacken am  H in te r
rand.
T horax  und  Flügelscheiden ähnlich w ie T ergite  besetzt m it S innesborsten, 
B lasenborsten  und  Schuppenbasen.
K rallen  ohne K rallenborsten . Fem ora m it re la tiv  b re iten , an  der Spitze ab 
gerundeten  B orsten  am  A ußenrand.
H o lo typus: 1 L arve (4,5 mm) als P rä p a ra t in  Polyvinyllactophenol.

F un do rt: ein  k le iner link er N ebenbach eines größeren rechten  
Zuflusses des W arsob bei Chodscha-O bigarm , nördlich D ushan
be im  H issargebirge, 2 000 m  NN, Tadshikische SSR, 2. 5.1976. 
P a ra ty p  1 w eitere  L arve (als P rä p a ra t  in  Polyvinyllactophenol) 
vom  gleichen Fundort.

D iskussion :
Die G attung  Pseudocloeon  K LA PA LEK  1905 is t aus M ittelasien  b isher nicht 
gem eldet w orden, w enn  m an  eine A ngabe von BRODSKI (1976) bezüglich 
„A centrella  spec.“ vom  Seravschan (Sam m lungen von S ibirceva u. a.) nicht 
d a rau f bezieht. D er S tatus der G attungen  A centrella , Baetiella, Pseudocloeon  
ist noch ungeklärt. Nach A uffassung von KASLAUSKAS (1963) h andelt es 
sich n u r um  eine G attung : Pseudocloeon. U ns scheint, daß die L arven  der 
Pseudocloeon-F orm en  denen der B aetis  rech t n ahe  stehen. A ls auffällige 
M erkm ale p räsen tie ren  sich dagegen das F eh len  des T erm inalfilam ents, der 
b re ite  Bau des T horax  m it den abstehenden  E x trem itä ten  sowie der lobus- 
freie L abialpalpus. Es h a t fe rn er den Anschein, daß Pseudocloeon-Form en 
den Schw erpunk t ihres A reals e rst in  O stasien finden  (s. auch KAZLAUS- 
KAS, 1963, LEVANIDOVA, 1976). KAZLAUSKAS (1963) h a t bei den Be-
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Schreibungen ein iger sib irischer A rten  der G attung  Pseudocloen  keine m i
kroskopischen M erkm ale zu r U nterscheidung herangezogen. Bei der W ieder
gabe der M undgliedm aßen w urde  au f F einheiten  der S tru k tu ren  w eniger 
W ert gelegt. A us diesem  G runde k ann  m an  P. m uchei nicht d irek t m it den 
von KAZLAUSKAS beschriebenen A rten  vergleichen. Aus der geographi
schen E igenständigkeit der bekann ten  Pseudocloeon-Arten, der strengen 
ökologischen B indung vorliegender A rt an  das R h ith ra l und  auch aus der 
Tatsache, daß aus den angrenzenden  G ebieten  keine Pseudocloeon-A rten  
bekann t gew orden sind  (KAPUR und  K R IPA LA N I, 1961; UENO, 1955, 1966), 
ziehen w ir den Schluß, daß es sich bei Pseudocloeon m uchei n. sp. tatsächlich 
um  eine fü r die W issenschaft neue A rt handelt.
B aetis innota ta  n. sp. ist eine H ochgebirgsart, die n u r in  der Tadshikischen 
SSR gefunden w urde. Die 3 G eb irgsarten  von BRODSKI scheiden, w ie bei 
B ehandlung  der anderen  A rten  e rlä u te r t w erden  w ird, aus. Eine Id e n titä t 
m ittelasia tischer B aetis-A rten  m it denen, die aus dem  H indukusch, dem  
afghanischen P am ir und  aus dem  H im alaya durch oben angeführte  A utoren  
bekann t gew orden sind, h a t sich b isher nicht ergeben. Es w ird  d aher die 
A uffassung v ertre ten , daß es sich h ie r um  eine neue A rt handelt. E ine Z u
ordnung  zu den von M ÜLLER-LIEBEN AU (1969) au fgestellten  V erw and
schaftsgruppen  gelang nicht. V erm utlich hand elt es sich um  eine eigene 
G ruppe.
S u m m a r y
Baetidae (Ephem eroptera) in  M iddle Asia. I.
Two new  species of B aetidae  w ere described: Pseudocloeon m uchei n. sp. 
and  Baetis innotata  n. sp. B oth  species w ere found in  the H issar-m ountains 
in  the  surroundings of D ushanbe, cap ital of Tadshik  SSR.
P e 3 io m  e
B aetidae (E phem eroptera) b  CpeflHew A3hh. I.
Jtß a  HOBbie BMflbi 6b u iH  o n u c a H b i:  Pseudocloeon m uchei n. sp. m Baetis innotata  
n. sp. B m ä bi 6b iJ in  H aw aeH bi b r iic c a p c K H X  r o p a x  b  O K p e c H o c r a  c t o jim u h  T aa^ M K C K oro  
CCP .HyjKaHÖe.
L i t e r a t u r
BAIKOVA, O. J. (1968): O nachoshdenii vpervyje v SSSR sam cov podenok 
roda Pseudocloeon (Ephem eroptera). Entom . Obozr., 47, 3. — BRODSKI, 
K. A. (1930): Z ur K enntn is der m ittelasiatischen  E phem erop teren  1 (Im a
gines). Zool. Jah rb ., 59, 681—720. — BRODSKI, K. A. (1976): G orni potok T jan - 
Schanja. V erlag NAUKA, L eningrad, 1-242. -  KAPUR, A. P. und  M. B. K R I
PA LA N I (1961): The m ayflies (Ephem er opter a) from  the  n o rth -w este rn  
H im alaja . Rec. Indian . Mus. 59, 1, 2, 183—221. — KAZLAUSKAS, R. (1963): 
N ovyje i m aloizvestnyje podenki (Ephem eroptera) fauny  SSSR. Entom . 
Obozr. 42, 3, 582—593. — KAZLAUSKAS, R. (1964): M aterialy  k  poznan iju  
podenok reki Oki. Tr. Zool. Inst. A. N. SSSR 32, 163-176. -  KUSTAREVA, 
L. A. (1976): Podenki rek  Issykkulskoj kotloviny (Ephem eroptera, E phem eri-
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dae, H eptageniidae). Entom . Obozr. 55, 1, 58—68. — M ÜLLER-LIEBENAU, I. 
(1969): Revision der europäischen A rten  der G attung  Baetis  LEACH, 1815 
(Insecta , E phem eroptera). G ew ässer u nd  A bw ässer 48/49, 1—214. — TSCHER- 
NOVA, O. A. (1930): B eiträge zu r K enntn is der paläark tischen  E phem erop- 
teren . Zool. Anz., 92, 7/8, 214-218. -  TSCHERNOVA, O. A. (1936): Die E in
tagsfliegen des K reises von M oskau .Tr. Zool. Inst. A. N. SSSR, 3, 89—95. — 
TSCHERNOVA, O. A. (1949): N im fi podenok pritokov  Teleckovo ozera 
i rek i BII. Tr. Zool. Inst. A. N. SSSR 7, 139-158. -  UENO, M. (1955): F auna  
and  F lo ra  of N epal H ym alayas. M ayfly nym phs. Sei. Res. Japanese Exped. 
N epal H im alaya, Kyoto, 1, 301—316. — UENO, M. (1966): M ayflies (Ephem er
optera) collected by th e  Kyoto U niversity  P am ir-H indukush  Expedition, 
1960. Res. Kyoto Univ. Sei. exp. K arako ram  and  H indukush  8, 299—326.
A nschrift des V erfassers:
Dipl.-Biol. D ietrich Braasch, 15 Potsdam , M aybachstraße 1 a

Zwei für die Fauna der DDR neue Coleophoriden
( Lepidopterci, Coleophoridcte)

H. PATZA K, A schersleben
Seit dem  Erscheinen des C oleophoriden-B eitrags zur F au na  der DDR (1974) 
w urden  zwei w eitere Coleophora-A rten  gefunden. D am it e rhöh t sich der 
B estand  au f 127 A rten . Diese beiden A rten  w u rden  in  obengenannter A rbeit 
bereits abgehandelt und  ih r V orkom m en in  der DDR erw arte t.
Coleophora troglodytella  (DUPONCHEL, 1843)
( =  C. deriva tella  ZELLER, 1849; =  C. inu lifo lia  BEN ANDER, 1939) 
PATZA K, 1974, p. 270, Abb. 221, 354
H err Dr. E. GARTHE, B am berg, fand  am  U fer des Tollense-Sees bei N eu
b rand enb u rg  im  Jun i 1975 und  1977 an  E upatorium  cannabinum  m ehrere 
L arvensäcke (Abb. 1), aus denen von Ende Ju n i bis A nfang Ju li die F alte r 
schlüpften. H err Dr. GARTHE, dem  an  d ieser S telle noch einm al fü r seinen 
w ertvo llen  B eitrag  zu unsere r F auna gedank t sei, v erm u te te  in  dem  gefun
denen  M ateria l bereits C. troglodytella  und  sandte  m ir F a lte r und  Säcke zu. 
Die G en italun tersuchung  bestätig te die R ichtigkeit seiner D eterm ination. 
A ls w eite re r F undort im  B ezirk N eubrandenburg  w ird  dam it auch das Ost
u fe r des M üritzsees sehr w ahrscheinlich. D ort fanden  HAASE & UTECH 
ebenfalls an  E upatorium  Säcke. Da jedoch kein  F a lte r erzogen w urde, blieb 
diese A ngabe bis jetz t unsicher.
Die Säcke von C. troglodytella  u nd  der übera ll häufigen  C. trochilella  gleichen 
sich in  G esta lt und  Farbe völlig, bei le tz te re r A rt w erden  sie im  D urchschnitt 
etw as größer. C. trochilella  w ird  an  v ie len  K o rbb lü tle rn  gefunden, auch 
E upatorium  w ird  als F u tterp flanze angegeben. Doch ist bei L arvenfunden  
an d ieser Pflanze m it hoher W ahrscheinlichkeit zu erw arten , daß es sich
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